
Lathyrus sylvestris L. s. l.
ehemals: Lathyrus sylvestris L.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Lathyrus_sylvestris.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=3317

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Staudensäume, v. a. an lichten, warmen Gehölzrändern, Waldwegen, nicht mehr gemähten
Böschungen und Rainen, auf Weinbergsbrachen, verbrachten (Kalk-)Magerrasen, auf
Bahngelände sowie in Kiesgruben und ähnlichen Ruderalflächen; besonders an sonnigen bis
halbschattigen, warmen, recht trockenen bis wechselfrischen Stellen mit mäßig
nährstoffhaltigen bis nährstoff- und basenreichen, meist kalkhaltigen, neutralen bis leicht
sauren, lockeren oder zumindest durchlässigen, nur wenig humosen steinigen, sandigen oder
reinen Lehmboden neben Origanum vulgare, Clinopodium vulgare, Trifolium medium,
Astragalus glycyphyllos, Knautia arvensis, Securigera varia, Hypericum perforatum, Rubus
caesius, Brachypodium pinnatum, Agrimonia eupatoria, Clematis vitalba und Solidago-Arten.

Anmerkung/Nachtrag:  Im Gebiet vermutlich ausschließlich die ssp. sylvestris  [C.
Weingart, Sept. 2023]

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Lathyrus_sylvestris.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=3317

